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Der eutrophe, sehr feuchte bis nasse Standort befindet sich zwischen dem ausgedehnten Röhrichtgürtel des Kummerower Sees und einem 
mit Gehölzen bewachsenen Steilhang, der den Übergang zum intensiv genutzten Grünland bildet. Im Norden und Süden grenzt 
Eschenmischwald an den Standort. Dominierende Vegetationsform ist der Sumpfseggen-Erlenbruchwald, der mit dem Bach-Ehrenpreis 
sowie der Gemeinen Brunnenkresse sehr kleinflächig auch Quelligkeitszeiger aufweist. Etwas trockenere Bereiche sind in geringem Umfang 
durch Rasenschmielen-Erlenbruchwald und Giersch-Eschenwald charakterisiert. Die Krautschicht bedeckt den wenig gestörten, tiefgründigen 
Torf zu ca. 60%. Im mittelalten, einschichtigen Bestand liegt viel Totholz.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Aegopodium podagraria Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum Fraxinus excelsior
Galium palustre

Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum Galium aparine Geranium robertianum
Geum rivale Geum urbanum Glecoma hederacea Glyceria maxima
Humulus lupulus Iris pseudacorus Milium effusum Nasturtium officinale
Ranunculus repens Salix cinerea Sambucus nigra Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Urtica dioica Veronica beccabunga


